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Wandlungen im Verkehr 

Die Probleme des Personenverkehrs 

Trotz Kraftwagen und Flugzeug ist die Eisen-
bahn (zusammen mit der Straßenbahn) auch 
heute noch das wichtigste Verkehrsmittel im 
Personenverkehr. Das gilt vor allem für den 
Massen- und Berufsverkehr. Daß wir uns aber 
in einer Entwicklung befinden, in der neben der 
Eisenbahn der Kraftwagen für den Verkehr 
eine immer größere Bedeutung bekommt, zeigt 
schon ein ganz roher Vergleich: Die Reichs-
bahn hat 1935 nur etwa drei Viertel so viel 
Personen wie 1925 befördert; der Bestand an 
Personenkraftwagen ist dagegen heute nahezu 
fünfmal so groß wie 1925. 

Eisenbahn und Kraftwagen im Personenverkehr 
Ein nicht geringer Teil des beruflichen Ver-

kehrs, der Geschäftsreisen usw. spielt sich heute 
bereits im Personenkraftwagen ab. Die Um-
gebung der Großstädte an jedem Wochenende 
zeigt, daß Kraftwagen und Motorrad auch für 
den Äusflugsverkehr eine von Jahr zu Jahr 
größere Rolle spielen. Auf der anderen Seite 
ist — im großen Rahmen gesehen — der Fern-
reiseverkehr mit dem Kraftwagen bei weitem 
noch nicht so bedeutsam, wie man gemeinhin 
annimmt. Noch immer ist es bequemer, zu-
verlässiger und sicherer und — solange die 
Reichsautobahnen noch nicht vollendet sind — 

auch zeitsparender, auf weite Strecken mit dem 
Schnellzug zu fahren (Schlafwagen, Speise-
wagen). Das Reisen im Auto ist außerdem — 
je nach der Besetzung des Wagens —, wenn 
richtig gerechnet wird, nicht immer billiger als 
die Reise im Schnellzug, vor allem seitdem 

die Reichsbahn durch Urlaubskarte, Sonntags-
rückfahrkarte usw. die Fahrpreise für viele Reise-
gelegenheiten verbilligt hat ; man muß bei Reisen 
im Kraftwagen auch unvorhergesehene Aus-
gaben — Reparaturen, Abschleppen, Wetterab-
hängigkeit usw. — in Rechnung stellen, was 
vor allem für die weiten Schichten, die auf 
ihren Reisen nur eine begrenzte Summe aus-
geben können, bedeutsam ist. Auf der anderen 
Seite hat das Reisen im Kraftwagen unbe-
dingte Vorzüge: er ist ständig betriebsbereit, 
ist an keinen Fahrplan gebunden, fährt von 
Haus zu Haus (um nur einiges zu nennen). 

Alles das sind zunächst nur Vermutungen 
über das Für und Wider, das die gegenwärtige 
Konkurrenz zwischen Schiene und Kraftwagen 
bestimmt, Vermutungen, auf die meistenteils 
Einzelerfahrungen hinweisen. Sie werden aber 
in gewisser Weise bestätigt, wenn man die 
Statistik der Personenbeförderung der Deut-
schen Reichsbahn (Fahrkartenstafistik) näher 
untersucht. 

Der Personenverkehr der Reichsbahn 
Die Deutsche Reichsbahn hat 1928 (das war 

der bisherige Höhepunkt im Personenverkehr) 
rund 2 Mrd. Personen, 1935 rund 1,5 Mrd. Per-
sonen befördert. Diese Zahlen verlieren etwas 
von ihrer gewaltigen Größe, wenn man gleich 
vorweg feststellt, daß 1935 ungefähr ein 
Drittel (also rund 500 Millionen) davon auf 
den Stadt-, Ring- und Vorortverkehr in 
Berlin und Hamburg entfällt. Aber selbst bei 
den übrigen zwei Dritteln handelt es sich 
keineswegs nur um Reisen auf längeren Strecken; 
denn in dieser Milliarde ist auch der gesamte 
Vorortverkehr der übrigen Großstädte und der 
gesamte berufliche Nahverkehr zwischen den 
kleineren Orten enthalten. Daß gerade diese 
Fahrten einen recht erheblichen Teil aller Eisen-
bahnfahrten überhaupt ausmachen, ergibt sich 
daraus, daß allein im sogenannten ,,Zeitkarten-
verkehr" (Arbeiterwochenkarten, Monatskarten, 
Schülerkarten usw.) ungefähr 500 Millionen Per-
sonen befördert werden. Das, was die soge-
nannten .,Einzelreisen" auf der Eisenbahn (ein-
schließlich der Gesellschaftsreisen) ausmachen, 
ist daher in Wirklichkeit nur ein kleiner Teil 
von der ungeheuren Zahl von 1,5 Mrd. Eisen-
bahnfahrten. 

Wie haben sich nun die einzelnen Teile 
des Personenverkehrs in den letzten Jahren 

Die Entwicklung der Seerüstungen im 
Ausland (Siehe auch 1. Beilage) . . . S. U l f . 

Eisenbahn und Kraftovapen Im Personenverkehr 

Bestand1) an Bestand') 

Jahr 
Personen-

kraft-
wagen 5) 

Kraft-
rädern 

Von der Reichsbahn 
beförderte 
Personen 

an Per-
sonenkraft-

wagen *) 
u. Kraft-

rädern 

in 1000 in 1000 in Mill. 1928=100 1928=100 

1925. . . . 
1926. . . . 
1927. . . . 
1928. . . . 
1929. . . . 
1930. . . . 
1931. . . . 
1932. . . . 
1933. . . . 
1934. . . . 

171,4 
201,4 
261,1 
342.1 
422,0 
488,8 
510.6 
485,8 
510.7 
595.8 

161.5 
263,3 
339.2 
438.3 
<108,3 
731,2 
792.1 
819.2 
852.8 
933,8 

2001,2 
1 819.4 
1 909.2 
2009,4 
1 980,3 
1 829.3 
1 577,7 
1 305,1 
1 240,5 
1 359,6 

99.6 
90,5 
95,0 

100,0 
98,5 
91,0 
78,5 
64,9 
61.7 
67,7 

42,7 
59,5 
76,9 

100.0 
132,0 
156,3 
166,9 
167,2 
174,7 
196,0 

1934. . . . 
1935»).. 

4) 661,6 
4) 795,7 

4) 984,0 
4)6) 1 058,7 

1 359,6 
1 488,7 

67,7 
74,1 

4) 210,9 
4) 237,6 

l) Stand am 1. Juli; ohne die vorübergehend abgemeldeten Fahr-
zeuge. — 2) Ohne Kraftomnibusse. — •) Einschl. Saarland. — 
4) Einschl. der vorübergehend abgemeldeten'Fahrzeuge. — •) Ohne 
rd. 30 000 dreirädrige Lastfahrzeuge, die bei der Bestandserhebung 
am 1. Juli 1935 erstmalig als Lastkraftwagen gezählt wurden. 
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entwickelt? Der Konjunkturrückgang und die 
Krise hat ten alle Zweige des Verkehrs, mit 
Unterschieden freilich, beeinträchtigt. Aus der 
Intensi tät des Rückgangs und vor allem 
daraus, wie stark der Verkehr seit 1933 wieder 
zugenommen hat, sind aber Schlüsse auf den 
eigentlichen „ t rend" der Entwicklung zu ziehen. 

Der Ring-, Stadt- und Vorortverkehr in Berlin und 
H a m b u r g war 1935 schon wieder so umfangre ich wie 
1928; heute d ü r f t e er wohl wieder an den Höchs t s tand , 
der hier 1930 erreicht worden war, he rankommen. 

Der sogenannte Zeitkartenverkehr h a t seit 1933 sehr 
viel s tä rker als der S tadt - , Ring- und Voror tverkehr 
zugenommen (er ist, wie es scheint , besonders „be-
schäf t igungsabhängig" , weil sich in i hm ein großer 
Teil des Berufsverkehrs , vor allem die F a h r t e n zur 
Arbe i t s s tä t te abspielen); er is t aber heute bei wei tem 
noch n ich t wieder (nämlich nur 3 /4mal) so groß wie 
1928. 

Der Res tpos ten endlich, der oben als die Masse 
der sogenannten ,,Einzelrewen" bezeichnet worden ist, 
h a t n ich t nu r seit 1933 am wenigsten s ta rk zugenom-
men. Er bleibt auch heu te noch am weitesten (über 
40 v. H.) h in ter dem H ö h e p u n k t im J a h r e 1928 
zurück. 

Entfernungen; weniger macht er sich bei den 
eigentlichen Fernreisen in Schnellzügen bemerk-
bar. Die Zahl der Reisenden in Schnellzügen lag 
im Jahre 1935 nur noch knapp 19 v. H., die 
Zahl der Fahr ten in Eilzügen nur 11 v. H. unter 
dem Stand des Jahres 1928. Die Einzelreisen 
in Personenzügen sind dagegen in den letzten 
zehn Jahren dauernd ganz erheblich gesunken. 
Nur ein Drittel soviel Personen wie 1928 fahren 
heute noch in Personenzügen ' ) • 

ZUR ENTWICKLUNG 
DES PERSONENVERKEHRS DER REICHSBAHN 

Zahl der beförderten Personen. 1928 - 700 

S t a d t - R i n g - u . V o r o r t v e r k e h r 

Berlin u. Hamburg- Qfie/ch ohne Stadt-,Ring-u.Vorontverkehr 
j,f,K,36 >n Berlin u. Hamburg, 

Aus dieser Entwicklung in den verschiedenen 
Arten des Verkehrs darf man wohl folgendes 
schließen: die „neuen" Verkehrsmit te l beein-
trächtigen am stärksten den sogenannten „Ein-
zelreiseverkehr" auf der Eisenbahn. 

Eine nähere Untersuchung der Verkehrsent-
wicklung zeigt nun, daß die „neuen" Verkehrs-
mittel bisher o f fenbar nur einen begrenzten 
Zeil dieses Personenverkehrs empfindlicher in 
Mitleidenschaft gezogen haben. Der Wet tbewerb 
des Kraf twagens beschränkt sich in der Haupt-
sache auf den Verkehr über kurze und mitt lere 

Daß sich gegenwärtig immer noch der über-
wiegende Teil des Fernreiseverkehrs über die 
Schiene abwickelt, bestät igt eine Sondererhebung 
des Sächsischen Statistischen Landesamts. 

Der Fremdenverkehr Sachsens auf Schiene und Straße 
Im Jahre 1985/361) 

Beförderungsmittel 
Von 100 Frem 

im Sommerhalb-
jahr 1935 

den benutzten 

im Winterhalb-
jahr 1935/36 

Eisenbahnen 
Kraftomnibusse 
Personenkraftwagen 
Sonstige Beförderungsmittel1) . 

67 
18 
14 

1 

58 
18 
23 

1 

l) Entnommen der Zeitschrift: „Der Fremdenverkehr", Jg. I 
Nr. 3 vom 16. Mai 1936. —2) Kraft- oder Fahrrad, Schiff und Flugzeug. 

Die Eisenbahn ist bei bestimmten Gelegen-
heiten durchaus in der Lage, einen Teil des 
stetig wachsenden Verkehrsbedürfn isses des 
Publ ikums auf sich zu lenken; das zeigt die 
Zunahme der „Gesellschaftsfahrten" (das sind 
hauptsächlich die Reisen in Gesellschafts-
und Verwaltungssonderzügen, Feriensonderzügen 
usw.), die sich von 1928 bis 1935 mehr als 
verdreifacht haben. Sicher haben hierzu in 
ers ter Linie die außerordentlich niedrigen Tarife 
beigetragen, die bei diesen Reisen angewendet 
werden. Zum Teil spiegelt sich aber in diesen 
Zahlen auch der große Verkehr wider, den 
die großen politischen Veranstal tungen mit sich 
bringen. 

Der gewerbliche Personenkraftverkehr 
Der gewerbliche Pe r sonenkra f tve rkehr d ü r f t e der 

Re ichsbahn in den le tz ten J a h r e n k a u m mehr Abbruch 
ge tan haben , nachdem das Gesetz über die Beförde-
rung von Personen zu Lande vom 4. Dezember 1934 
hier klare Verhäl tnisse geschaffen ha t . Der gewerbliche 
K r a f t v e r k e h r — soweit es sich um Über landverkehr 
hande l t — wird im wesentl ichen von der Deutschen 
Reichspost u n d einer Reihe größerer Kra f tve rkehrs -
gesellschaften bestritten.®) Wie s t a rk der Personen-
k ra f tve rkeh r über L a n d im letzten J a h r z e h n t zuge-

Nun fahren heute sicher ein Teil der Reisenden, die früher den 
Personenzug benutzt haben, im Eilzug oder Schnellzug. Der „Verlust" 
der Personenzüge geht also nicht ganz auf das Konto der Kraftwagen. 
Und der wirkliche „Verlust" der Schnellzüge mag durch diese Zuwande-
rung vom Personenzug (der durch die Verbilligung der Schnellzugstarife 
gefördert worden ist) etwas „kompensiert" worden sein. Erheblich 
können diese Verschiebungen aber nicht sein, da es sich beim Personenzug-
verkehr um siebenmal so viel Reisende handelt als beim Schnellzugs-
verkehr. 

') Über die Verkehrsleistung der privaten Omnibusunternehmungen 
liegen bisher keine statistischen Angaben vor. Die Ausführungen er-
strecken sich nur auf die öffentlichen und gemischtwirtschaftlichen 
Omnibusbetriebe. 

EINZELREISEN IN SCHNELL-, EIL" UNO PERSONENZÜGEN 
Zahl der beförderten Personen, 1928 •100 

jfK36 ^ ohne Stadt-, Ring- und Vorortverkehr in Berlin u. Hamburg 



 
- 111 -

Zur Entwicklung des Personenkraftverkehrs über Land 

Jahr 

1025... 
1926... 
1927... 
1928... 
1929... 
1930... 
1931... 
1932... 
1933... 
1934... 
1935... 

Betriebslänge in 1 000 km 
am Jahresende 

Schienen- j 
netz der j 

Beichsbahn j 

Kraftpost-
linien J) 

53.2 
53.3 
53.6 
53.7 
53,6 
53.8 
53.9 
53,9 
53,9 
53,9 
54.2 

23,9 
28,6 
32.1 
37.2 
43,8 
46,5 
47.3 
47,7 
48,7 
50,7 

Überland-
verkehr *) 

5,4 
6,4 
8,6 

12,3 
13,9 
12,8 
12,0 
12,0 
12,5 

Beförderte Personen 
in Mill. 

Kraftpost-
verkehr ») 

24,8 
36.1 
52.7 
68.8 
85,6 
87,8 
71.2 
60,4 
59,8 
65,0 
68,6 

Überland-
verkehr 

32,3 
49.3 
74.2 

104,4 
90,6 
77,1 
58.4 
53.3 
58,3 

») Stand Ende März des folgenden Jahres. — s) Beichsverband 
Deutscher Verkehrsverwaltungen einschl. Kraftverkehr Deutschland 
G. m. b. H. und Verband Deutscher Kraftverkehrsgesellschaften. — 
Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen Beiches, Jg. 1930, Heft 2 
und Jg. 1935, Heft 3. — ') Rechnungsjahr (April—März). — «) Von 
1926—1929 enthalten die Zahlen teilweise noch Stadt- und Vorort-
verkehr. 

nommen hat , ergibt sich aus dem Ausbau des deutschen 
Kraftpostnetzes. Es dür f t e im laufenden Rechnungs-
jahre die Betriebslänge des Reichsbahnschienennetzes 
nahezu erreichen. N i m m t m a n die Überlandstrecken 
der Kraftverkehrsgesel lschaften hinzu, so laufen heute 
Omnibusse zur Personenbeförderung auf einer Strecke, 
die länger ist als die gesamte Schienenstrecke der 
Reichsbahn. 

Die beiden Verkehrsnetze, das der Reichsbahn 
und das der Reichspost und der Kraf tverkehrsgesel l -
schaf ten , machen sich aber wenig oder gar keine 
Konkur renz ; sie ergänzen sich vielmehr gegenseitig, 
da der Omnibus meist dor t f ähr t , wo die E isenbahn 
nicht hinreicht (und wo eine Eisenbahns t recke des 
geringen Verkehrs wegen auch gar n ich t möglich wäre) ; 
der Omnibus ist in vielen Fällen der Zubringer zur 
Eisenbahn. 

Bemerkenswerterweise ist der Personenverkehr der 
Reichspost seit 1933 weniger gewachsen als der Personen-
verkehr der Reichsbahn. Die Verkehrsleis tungen der 
K r a f t p o s t und der Kraf tverkehrsgese l l schaf ten im 
Personenverkehr über Land zusammen s ind gegen-
wär t ig e twa halb so groß wie der sogenannte Einzel-
reiseverkehr in den Personenzügen. 

Elsenbahn und Kraftwagen im Fernreiseverkelir 
Wieweit die Reichsautobahnen die Verkehrs-

verhältnisse und damit das Verhältnis zwischen 
Überlandverkehr auf Schiene und Straße ändern 
werden, etwa dahingehend, daß nun auch die 
privaten Kraftwagen im Fernreiseverkehr eine 
größere Rolle spielen werden, ist noch nicht 
zu übersehen. Die Deutsche Reichsbahn hat 
jedenfalls auf den bereits in Betrieb genom-
menen Strecken einen eigenen Fahrdienst mit 
Schnellreiseomnibussen eingerichtet, um sich we-
nigstens einen erheblichen Teil des Verkehrs 
auf diesen Strecken zu sichern. 

Die Entwicklung der Seerüstungen im Ausland 
Die ausländischen Seemächte haben im vergangenen Jahr rd. 5 Mrd. JLM für ihre 

Seerüstungen ausgegeben. Das ist ungefähr ein Sechstel der gesamten Rüstungsausgaben 
dieser Länder. Wenn die Seerüstungen heute schon wieder um 0,7 Mrd. J?J( größer 
sind als 1928, so ist das in erster Linie durch die wachsenden Ausgaben der Hauptseemächte : 
Großbritannien, Vereinigte Staaten, Japan*Frankreich und Italien bedingt. 

Die vertraglichen Rüstungsbegrenzungen 
nach dem Kriege 

Infolge des raschen technischen Fortschritts 
bei den Rüstungen zur See waren bereits vor 
dem Weltkriege die Marineausgaben beängsti-
gend schnell gestiegen. Damit hängt es aber 
auch zusammen, daß 1922 die Hauptseemächte 
übereinkamen, das kostspielige Wettrüsten zur 
See zu beschränken. 

Im Vertrag von Washington wurden Höchs t tonnen-
gehalt und Höchstgeschützkal iber der Schlachtschiffe, 
Flugzeugträger und Kreuzer und die Gesamttonnen-
zahl festgesetzt, bis zu der Schlachtschiffe und Flug-
zeugträger von den Tei lnehmermächten gebaut werden 
dur f ten . 

Der Londoner Flottenvertrag von 1930 bes t immte 
auch für Kreuzer, Zerstörer und U-Boote die Gesamt-
tonnage, ferner Höchstgrenzen fü r Wasserverdrängung 
und Geschützkaliber bei den Zerstörern und U-Booten. 

Die Verträge von Wash ing ton und London laufen 
am 31. Dezember 1936 ab. An ihre Stelle t r i t t der 
neue Londoner Flottenvertrag von 1936, der bis 1942 
fü r jeden Schiffs typ Höchstgrenzen der Wasser-
verdrängung und des Geschützkalibers festgesetzt ha t . 
Über die Gesamttonnenzahl der Schiffsklassen sind 

keine Vereinbarungen getroffen worden. Der Lon-
doner F lo t t enver t rag von 1930 is t n u r von Groß-
br i tannien, den Vereinigten S taa ten und J a p a n , der 
neue Ver t rag nur von Großbr i tannien, den Ver-
einigten S taa ten und Frankre ich unterzeichnet worden. 

Der Versuch, auch die übrigen Seemächte 
in die Rüstungsbegrenzungen einzubeziehen, 
scheiterte an den Forderungen Rußlands auf 
der Konferenz von Rom 1924. 

Die Abmachungen von Washington und Lon-
don teilen daher die Seemächte in vertraglich 
gebundene und vertraglich freie*). 

Die Marineausgaben der vertraglich gebundenen 
Seemächte 

In den Jahren, die dem Vertrage von Wa-
shington folgten, blieben die Ausgaben der Ver-
tragsmächte im großen und ganzen konstant. 
Seit 1928 dagegen weichen die Ausgaben in 
ihrer Entwicklung ziemlich stark voneinander ab. 

Die englischen und amerikanischen Ausgaben be-
wegen sich ziemlich parallel zur kon junk ture l l en E n t -

') Zu den vertraglich gebundenen Mächten gehört auch Deutschland, 
das bis 1935 durch den Vertrag von Versailles, seit Juni 1935 durch Sonder-
abkommen mit Großbritannien in seinen Seerüstungen gebunden ist. 

Marineausgaben der vertraglich gebundenen Seemächte1) 
(ohne Deutschland) in Mill. JUl ») 

Staat 1928 1929 j 1930 1931 1932 | 1933 1934 | 1935 

Großbritannien 
Vereinigte Staaten •) 
Japan 
Frankreich 
Italien») 

1164,3 
1 514,7 

522,8 
402,7 
256,6 

1142,4 
1 557,8 

524.7 
408.8 
262,0 

1072,0 
1571,3 

500,9 
447,9 
309,3 

1009,2 
1 559,8 

590,2 
462,2 
352,0 

871,6 
1 457,1 

593,2 
399,1 
345,5 

877,4 
1268,3 

827,1 
468,6 
325,9 

937,9 
1 375,7 

858,7 
485,1 
278,3 

1026,5 
1 891,1 

927,5 
476,4 
256,1 

Summe 
1929 - 100 

3861,1 
99,1 

3 895,7 
100,0 

3 901,4 
100,1 

3973,4 
102,0 

3666,5 
94,1 

3 767,3 
96,7 

3 935,7 
101,0 

4577,6 
117,5 

l) A.b 1933 zum Teil Voranschläge. — ') Die Umrechnung erfolgte bei Frankreich und Italien mit jeweiligen Jahresdurchschnittskursen; bei 
Großbritannien, den Vereinigten Staaten und Japan wurde ab 1930 ein Wechselkurs verwendet, der der Verschiedenheit von inländischer und aus-
ländischer Preisentwicklung Rechnung trägt. Vgl. Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung, 8. Jahrgang, Nr. 11, S. 46. — *) Um 
eine Zusammenfassung zu ermöglichen, wurden die Haushaltsjahre in Kalenderjahre umgerechnet. 
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wicklung. Umgekehr t h a t Italien in den Kr i sen jah ren 
1931 und 1932 am meisten ausgegeben. In Japan 
beginnt 1931 m i t der außenpol i t ischen Expans ion 
eine Aufwär t sbewegung der Ausgaben, die sich 1933 
sp rungha f t beschleunigt . Frankreichs Ausgaben be-
wegen sich langsam au fwär t s ; nu r 1932 erfolgt ein ein-
maliger Rückschlag. 

Trotz dieser Unterschiede ist der Einfluß 
der wirtschaftlichen Entwicklung, d. h. der Kon-
junktur in den Gesamtausgaben aller Haupt-
seemächte deutlich sichtbar. Denn Großbri tan-
nien und die Vereinigten Staaten geben mit 
drei Fünf te ln der Gesamtausgaben den Aus-
schlag. Gerade in Großbri tannien aber sind 
die Rüstungsausgaben besonders eng an die 
wirtschaftliche Entwicklung geknüpf t : Seit der 
Mitte des vorigen Jah rhunder t s hat Groß-
britannien seine Rüstungsausgaben in Friedens-
zeiten aus den laufenden Einnahmen und nur 
gelegentlich durch kurzfrist ige Kredite finanziert. 

1934 sind die Marineausgaben im ganzen 
schon wieder größer als 1929. Der s tarke An-
stieg 1935 ist in ers ter Linie auf die Äus-
gabensteigerung in den Vereinigten Staaten zu-
rückzuführen. 

MARINEHAUShALTE DER VERTRAGLICH GEBUNDENEN 
UND DER VERTRAGLICH FREIEN SEEMÄCHTE^ 

r 7929 - 100 
/ 

/ 
/ 

ve 

- ' s . 
rtragli h gebu i d e n e j ' 

\ 

V e r t r a g t ch frei s 2 ) \ 

1928 1929 1930 1931 1932 1933 1934 1935 

Jf K 36 *Üb19.13iT Voranschläge ohne Deutschland ^ohne Pußland 

Die Marineausgaben der vertraglich freien Staaten 
Bei diesen Staaten handelt es sich, von Ruß-

land abgesehen, um kleinere Staaten, die bei 
ihren Marineausgaben noch s tärker als die 
großen Seemächte von der wirtschaftlichen Lage 
abhängig sind. Während es bei den großen 
Seemächten in erster Linie die Binnenkonjunk-
tur ist, die über die Staatseinnahmen, die Kre-
di tmärkte und damit über die finanziellen Vor-
aussetzungen f ü r die Rüstungen entscheidet, 
spielt bei den kleineren Mächten daneben auch 
die Entwicklung des Außenhandels eine wichtige 
Rolle; denn sie verfügen zum großen Teil über 
keine größere Rüstungsindustr ie und müssen 
daher ihr Material vom Auslände e inführen. 

Im Verlauf der Wel twi r t schaf t skr i se s ind deshalb 
ihre Ausgaben sehr viel s t ä rker als die der H a u p t -
seemächte gesunken (von 1928 bis 1932 um 25 v. H.) . 
Selbst 1935, als die H a u p t s e e m ä c h t e berei ts um 18 v. I I . 
mehr als 1929 fü r ihre Kr iegsf lo t ten ausgaben, waren 
die Ausgaben der kleinen Mächte noch um 13 v. H. 
geringer als 1929. 

Marineausgaben, Wehrmachtsausgaben, Handels-
schiffsflotten 

Das Verhältnis der Marineausgaben zu den 
Wehrmachtsausgaben zeigt die Bedeutung, die 
die einzelnen Regierungen der Marine f ü r die 
Landesverteidigung und den Schutz der See-
interessen beimessen. 

Die größte Rolle spielt die Marine bei den Insel-
reichen Großbritannien und Japan\ sie beansprucht hier 
rund die Hä l f t e der Wehrmach t sausgaben (vor dem 
Kriege in Großbritannien sogar zwei Drit tel) . N u r wenig 
geringer als in Großbritannien und Japan ist der An-
teil in den Vereinigten Staaten; er be t rug im Durch-
schni t t e twa 45 v. H. , 1934 und 1935 is t er jedoch er-
heblich gestiegen (auf 56 u n d 65 v. H.) . Umgekehr t 
ist der Antei l in Frankreich, das bis 1933 e twa ein 
Viertel seiner Rüs tungsausgaben f ü r die F lo t t e ver-
wand te , in den le tz ten beiden J a h r e n auf 19 und 
17 v. H. gesunken. In Italien mach t en die Marine-
ausgaben fas t gleichmäßig e twa 30 v . H. aus. 

Um den Schutz festzustellen, den die ein-
zelnen Mächte durch ihre Kriegsflotte den See-
inter essen angedeihen lassen, kann man als 
einen gewissen Maßstab das Verhältnis von 
Handelsschiffs- zur Kriegsschiffstonnage zu-
grunde legen. Das ist freilich nur ein recht 
roher Maßstab, weil das Verhältnis von Kriegs-
zu Handelsmarine auch von anderen Dingen 
(etwa der Länge der Seegrenzen, der geographi-
schen Lage, dem Kolonialbesitz und dem Um-
fang des überseeischen Außenhandels) abhängt. 
Immerhin zeigen sich recht bemerkenswerte Un-
terschiede. Vor allem gelangt man zu der über-
raschenden Feststellung, daß unter den großen 
Seemächten Großbritannien am ungünstigsten 
abschneidet. ( Indes ruht der Schutz der eng-
lischen Handelsf lo t te auch in den zahlreichen 
und gutverteilten Flot tenstützpunkten des Welt-
reichs sowie in seiner Marineluftf lot te . ) Für 
die großen Handelsf lot ten Norwegens und Hol-
lands sind im Ernstfal le gute Beziehungen ihrer 
Regierungen zu den die See beherrschenden 
Mächte eine Daseinsfrage. 

Handelsschiffs- und Kriegsschiffstonnage der Hauptseemächte, 
Hol lands und Nonvegens 

Auf 
Handelsschiffs- Kriegsschiffs- 100 Br.-B.-T. 

Staat tonnage in3r tonnage in Handelsschiffs-Staat 1000 Br.-R.-T. 1 000 t tonnage ent-
am l.VII. 1935 am' 1. X. 1935 fallen t Kriegs-

schiffstonnage 

Britisches Boich . . j l 17 400 1327 7,6 
Verein. Staaten . .. 10 269 1145 11,2 

4 086 805 19,7 
Frankreich 3 025 622 20,6 
Italien 2 884 449 15,6 
Holland 2 558 81 3,2 
Norwegen 3 968 26 0,7 

Kriegsschiffneubauten 

Die Entwicklung der Seerüstung kommt außer 
in den Marineausgaben auch darin zum Aus-
druck, wieviel Kriegsschiffe in den einzelnen 
Ländern im Bau sind. Darüber berichtet die 
englische Admirali tät fü r alle wichtigen Länder 
jährlich nach dem Stand vom 1. Februar 1)-
Allerdings spiegelt sich in dem Neubau von 
Kriegsschiffen nur ein Teil der Seerüstungen 
wider. Dazu kommen die Umbauten von 
Kriegsschiffen, der Ausbau der Marineluftf lot te , 
der Flot tenstützpunkte und Werftanlagen. 

nie Angaben für den Stichtag mögen übrigens durch Zufälle be-
einflußt sein; auch spielt fiir den Stand und die Entwicklung der 
Rüstungen die Bauzeit eine bedeutende Rolle, die in einzelnen Zeit-
abschnitten und in den einzelnen Ländern verschieden ist2). 

') Fleets, The British Commonwealth of Nations and Foreign 
Countries. Presented by the First Lord of the Admiralty to Parliament 
by Oommand of His Majesty. February 1929, 1930, 1931, 1932, 1933, 
1934, 1935. 

l) Die Bauzeit eines Kreuzers beträgt in England, den Vereinigten 
Staaten und in Japan 3, die eines Zerstörers und Flottillenführers 2, 
die eines U-Bootes 3 Jahre. Die Bauzeiten in Frankreich und Italien 
sind häufig erheblich länger, gelegentlich aber auch kürzer. 

(Fortsetzung siehe 1. Beilage ) 

Marineausgaben der wichtigsten vertraglich freien Staaten 1) (ohne Rußland) 

1928 1929 1930 1931 1932 1933 1934 1935 

Mill. JIM2) 
1929 - 100 

536,4 
89,6 

598,9 
100,0 

592,3 
98,9 

529,9 
88,5 

454,1 
75,8 

470,8 
78,6 

499,0 
83,3 

524,0 
87,5 

') Argentinien. Brasilien, Chile, Dänemark, Griechenland, Norwegen, Peru, Polen, Portugal, Schweden, Spanien, Türkei. — ') Entwertungs-
länder umgerechnet, s. Anmerkung 3), Tabelle I. 
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V e r l a g : Hanseat ische Verlagsanstalt , Hamburg 36, Ausgabe. - V e r s a n d o r t : Berlin — Preßgesetzl ich für die Redaktion 
verantwort l ich: Dr. Wil ly Bauer, Berlin - Bezugspreis für den Jahrgang (einschl. Zustellung im Inland) RM 3 0 . - bezw. 
(bei v ierte l jährl icher Zahlung) RM 7.75 je Vierteljahr. — Gedruckt in der Märkischen Druckanstalt G. m. b. H., Berlin IN bö. 



 1. Beilage zum Wochenbericfat des Instituts für Konjunkturforschung 
9. Jahrgang Berlin, den 22. April 1936 Nummer 16 

Die Entwicklung der Seerüstungen im Ausland 
(Fortsetzung von S. 112 des Hauptblattes) 

In erster Linie sind seit dem Weltkrieg Kreuzer, 
Flottillenführer, Zerstörer und U-Boote gebaut wor-
den. Der Bau von Schluchtschiffen t ra t in den Hinter-
grund, da für diesen Typ in Washington und London 
Baufeierzeiten eingeführt wurden. 1932 nahm Frank-
reich, 1934 Italien den Bau von Schlachtschiffen 
wieder auf. 

IM BAU BEFINDLICHE KRIEGSSCHIFFTONNAGE^ 
(Schlachtschiffe, Kreuzer, Flottillenführer, Zerstärer, U-Boote, Flugzeugtrag er) 

Stand am 1 Februar In Tausend t 
542 

2ZL 480 

1929 1930 1931 1932 1933 1934 1935 
JiK36 ^Brit Reich, Ver. St. v. Amerika, Japan, Frankreich, Italien 

Die im Bau befindliche Kriegsschiffstonnage 
ist von Anfang 1929 bis Anfang 1933 fast ständig 
zurückgegangen. Erst 1933 setzt ein kräftiger 
Aufschwung ein. In den Vereinigten Staaten 
war die im Bau befindliche Tonnage 1935 um 
die Hälfte, in Italien doppelt so groß wie 1929. 

Im B a u bef indl iche Kriegssch i f fe I . Ordnung 
(Schlachtschiffe, Kreuzer, Flottillenführer, Zerstörer, U-Boote, 

Flugzeugträger) 
1000 t 

Staat 1929 1930 1931 1932 1933 1934 1935 

Brit. Beich 102,4 78,3 42,8 54,6 38,0 76,7 100,9 
Ver. Staaten . . . . .85,8 90,2 70,6 43,8 77,6 86,9 123,0 
Japan • 100,5 76,9 70,0 84,7 35,1 31,4 67,8 
Frankreich 128,8 120,3 130,4 139,7 110,2 80,7 :130,1 
Italien 58,0 : 94,0 97,4 98,1 60,6; 57,8 .119,7 

Zusammen . . . 475,5 459,7 411,2 420,9 321,5 333,5 541,5 

Kriegsschiffskosten, Ausfuhr von Kriegsschiffen, 
Gewinne der Bauwerften 

Nichts kennzeichnet schärfer die Steigerung 
des Rüstungsfiebers zur See als der Umstand, 
daß sich die Kosten eines einzigen Großkampf-
schiffes im letzten Menschenalter von 43,5 Mill. 

cJtM (Dreadnought, Bauzeit 1904-1906) auf 160 
Mill. StM (Hood, Bauzeit 1922 bis 1927) erhöht 
haben. In diesen Zahlen kommt aber nicht 
nur die Vergrößerung der Wasserverdrängung 
von 18 000 auf 46 000 t zum Ausdruck, sondern 
auch die Steigerung der Kosten je Gewichtsein-
heit. Diese sind bei dem genannten Schlacht-
schiff auf rd. das Doppelte, bei leichten Kreuzern 
dagegen um mehr als das Dreifache gestiegen. 
Vor dem Kriege kostete z. B. in Großbritan-
nien ein Kreuzer von 54001 mit 8—15,2 cm Ge-
schützen 58,6 £ je t; ein moderner Kreuzer 
von 7000 t mit gleicher Bewaffnung kostet da-
gegen 212 £ je t. 

Diese Verteuerung der Schiffe hängt mit der 
Erhöhung der Löhne, vor allem aber damit 
zusammen, daß die heutigen Schiffe mit kost-
spieligen Schutz- und Trutzwaffen gegen Luft-
angriffe ausgerüstet sind (die man vor dem 
Kriege nicht kannte) und daß die Feuer-
leitungs- und Maschinenanlagen gegenüber der 
Vorkriegszeit wesentlich verbessert worden sind. 
Nicht zuletzt haben die sogenannten „Ab-
rüstungsverträge" geradezu dazu herausgefor-
dert, ohne Rücksicht auf die Kosten ein Maxi-
mum von Gefechtskraft in ein bestimmtes De-
placement hineinzupressen. Welche großen Un-
terschiede in den Kosten je t sowohl zwischen 
den Schiffstypen wie zwischen zwei Ländern 
bestehen, zeigt die folgende Übersicht, die nach 
Angaben des Marinesachverständigen Hektor C. 
Bywater zusammengestellt worden is t 1 ) . 

Engl i sche und amer ikani sche Kr iegssch i f f skos ten 
in JUl je t 

schwerer 
Kreuzer 

leichter 
Kreuzer 

Flug-
zeug-
träger 

Zer-
störer U-Boot 

Großbritannien 
Verein. Staaten 

2400 
3 600 

2900 
3500 

2000 
2600 

2400 2 350 

Die hohen Kriegsschiffskosten in den Ver-
einigten Staaten haben zur Folge, daß die 
amerikanischen Werften keine Aufträge vom 
Ausland erhalten. Diese gehen überwiegend nach 
Großbritannien. Zurzeit lassen Argentinien, Bra-
silien, China, Griechenland, Polen und Portugal 
Kriegsschiffe, meist Zerstörer und U-Boote, auf 
englischen Werften bauen. Demgegenüber wird 
in Italien, Frankreich und Japan verhältnismäßig 
wenig für ausländische Rechnung gebaut. Von 
den kleinen Seemächten liefert Spanien nach 
Mexiko, Holland nach Polen. 

Mit dem Aufschwung der Seerüstungen sind auch 
die Gewinne der mit Kriegsschiffbau beschäftigten 
Gesellschaften gestiegen; die Rüstungsgewinne kommen 
aber nicht sehr deutlich zum Ausdruck, da es keine 
private Werft gibt, die nur Kriegsschiffe baut. Auch 
liegen die Geschäftsergebnisse für 1935, die wohl ein 
stärkeres Anwachsen zeigen müssen, bis jetzt nur 
vereinzelt vor. 

Dividenden v o n Rüstungsbetr ieben und Pr ivatwerf ten 
m i t K r i e g s s c h l f f b a u 1 ) 

Name der Gesellschaft 1928 1929 1930 1931 193211933 j 1934 1935 

Großbritannien2) 
in Vo 

Yarrow & Co., Ltd 0 5 5 5 5 10 10 
Thornycroft & Co., Ltd. 9,17 13 0 0 0 0 0 
Swan, Hunter and Wig-

ham Richardson,Ltd... 7VI 7'/S 6 5 2 L/T 0 3 5 
White & Co., Ltd 24 24 24 3 0 0 0 
Hawthorn, Leslie & Co., 
Ltd 3VS 5 5 6 21/2 4 V. 5 

in frs. je Aktie 
Frankreich 8 ) 

Penhoet, St. Nazaire . . . 6,25 11,25 11,25 40 
Forges et Chantiers de la 

11,25 11,25 

Gironde, Bordeaux. . . . 50 50 50 
Ateliers et Chantiers de 

25 40 40 40 45 45 

Ital ien 1 ) 
in 'o 

Ansaldo, Soc. An 0 5 5 0 0 0 0 0 
Cantieri Navali Franco 

Tosi, Tarent 0 0 0 0 0 6 
Cantieri Navali del Quar-

0 0 0 0 0 0 . 
Die Dividenden von Vickers & Armstrong Ltd. und von 

Schneider-Creusot sind weggelassen, da beide Firmen in größtem 
Umfange auch für die Heeres- und Luftaufriistung arbeiten. — 2) The 
Stock Exchange Official Year Book 1936. — ') Annuaire Desfossäs 
17 Ed. — 4) SocietA Italiane per Azioni, Notizie Stat. Ed. XIV. 

l) Dailv Telwronh on 11 1 o«* 

Ausblick 
Die weitere Entwicklung der Seerüstungen 

hängt in erster Linie von der Gestaltung der 
politischen Lage ab. Infolge der Spannung im 
Mittelmeer und im Fernen Osten sind die 
Haushaltsvoranschläge für 1936/37, soweit sie 
bekanntgeworden sind, erheblich gestiegen. In 
Großbritannien z. B. sind für das laufende 
Jahr einschließlich der beiden Nachbewilligun-
gen Marineausgaben von 81,23 Mill. £ vorge-
sehen, gegenüber 60,05 Mill. £ im letzten Jahr. 
Das bedeutet eine Steigerung um ein Drittel. 

Wie erwähnt, sind Italien und Japan dem 
neuen Londoner Flottenvertrag nicht beigetre-
ten; gerade diese beiden Mächte haben deshalb 
— wenigstens theoretisch — die Möglichkeit, ihre 
Flotten qualitativ und quantitativ zu vermehren. 
Madien sie davon Gebrauch, so werden die an-
deren Seemächte folgen müssen. Aber selbst 
wenn sich die Seerüstungen nur auf den Er-
satz überalterter Schiffe beschränken würden, 
so wäre mit einer Steigerung des Flottenbaus zu 
rechnen. Bei den Hauptseemächten hatten am 
1. Oktober 1935 rd. 1 Mill. t (d. s. 23 v. H. 
des Gesamtbestandes), bei den übrigen See-
mächten (ohne Deutschland) 425 000 t die Al-
tersgrenze erreicht. Ein Ersatz dieser Schiffe 
allein würde Neubauten im Werte von 4 bis 
5 Mrd. 3tM erfordern. 



 2. Beilage zum Wodienbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

9. Jahrgang Berlin, den 15. Juli 1936 Nummer 28 
Wochenzahlen 
6. 7. b is 11.7.1936 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

E i n h e i t 

V o r j a h r 

20.-25. 
Mai 
1935 

27. 
Mai 
bis 

1. Juni 
1935 

21 22 

3.-8. 
Juni 
1935 

23 

11.-15. 
Juni 
1935 

17.-22. 24.-29.' l.-fi. 
Juni Juni j Juli 
1935 1935 1935 

24 25 26 27 

8.-13. 
Juli 
1936 

28 

G e g e n w a r t 

18.-23. 
Mai 
1936 

25.-30. 1.-6. 
Mai Juni 
1936 1936 

8.-13. 
Juni 
1936 

15.-20. 
Juni 
1936 

22.-27. 
Juni 
1936 

29. 
Juni | 6.-11. 
bis 1 Juli 

4. Juli 1936 
1936 

21 22 23 24 25 I 26 27 28 

1. Tätigkeitsgrad 
Gesamtzahl der Arbeitslosen1) 
darunter: 

HauptunterstUtzungsempfänger») 
in der Arbeitslosenversicherung 
in der Krisenunteretützung 

Wohlfabrtserwerbslose 
Arbeitslosigkeit, Großbritannien') ... 

Produktion, arbeitstäglleh 
Steinkohle im Buhrrevier 
— in Deutsch-0berschle3ien 
Kokserzeugung im Buhrrevier 
Steinkohle, Großbritannien') 

Verkehr, arbeitstaglich 
Wagenstellung der Reichsbahn 

Kre(l!t8!clierheit 
Vergleichsverfahren 
Eröffnete Konkurse 

Roichsbank 
Gold- und Devisenbestand 
Kapitalanlagen 

darunter: 
Wechsel- und Lombardkredite 
Deckungsfähige Wertpapiere 

Depositen (täglich fällige Verbind 
lichkeiten) 

Bundes-Reserve-Banken U.S.A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf 
davon Reichsbanknoten 

Postscheckverkehr *) 
Postscheckguthaben (Bestände) .. 

1 000 

2044,8 

2019,3 

276,7 
739,0 
405,9 

1 000 t 

1 000 

313.1 
57,2 
60,0 

749.2 

126,2 

Miil. JIM 

Mill. $ 

Mill. MM, 

326,4 
60,4 
61,3 

761,2 

313,6 
58,8 
59,5 

778,2 

131,7 125,3 

80 86 
4046 4543 

3378 
337 

810 

6,8 
2430,3 

5369 
3405 
1072 
550 

3881 
338 

770 

8,3 
2430,3 

5892 
3803 
1182 
558 

87 
4417 

3755 
337 

735 

8,1 
2430,2 

5798 
3725 
1282 
625 

318,2 
61,0 
57,9 

593,5 

123,8 

4250 

3589 
337 

772 

7,7 
2430,3 

5589 
3588 
1129 
595 

1876,6 

250,8 
716,0 
421,0 

2000,1 

318,0 ' 311.8 
62,4 i 02,8 
60,0 I 61,8 

768,2 694,4 

1491,2 

202,3 
640,1 
245,5 

1705,0 

295.9 300,2 
57,8 62,0 
59,6 I 60,1 

710,9 697,0 

125,1 125,9 

22 
53 

4093 

3432 
337 

754 

6,9 
2430.2 

90 

4021 
337 

819 

7,1 
2430,2 

5444 
3497 
1152 
566 

5968 
3891 
1431 
570 

121,7 

90 
4375 

3714 
336 

718 

M 
2430, 

350,7 ! 350,0 
65,3 | 64,1 
71,6 i 75,4 

753,7 744,3 

123,6 143,1 

13 
53 

6,8 
2430,4 

5776 
3736 
1250 
612 

1293 
587 

77 
4658 

4120 
219 

747 

4,8 
2430,3 

5860 
3978 
1045 
622 

140,3 

40 

75 
5242 

4704 
219 

729 

4,8 
2430,3 

6438 
4430 
1487 
631 

339,3 
65,3 
69,0 

330,4 
67,4 
71,4 

574,4 I 765,5 

135,1 I 138,7 

13 ! 7 
33 ! 49 

76 
4904 

4374 
219 

693 

5 9 
2430,2 

6110 
4176 
1132 
672 

5,4 
2430,3 

1480 
637 

349,4 
66,3 
73,6 

753,4 

»1315,0 

163,6 
580, F 
214,9 

1702,7 

340,1 
67,6 
73,4 

6S1,6 

137,0 136,4 

10 10 
46 

76 
4760 

4230 
219 

678 

6,5 
2130,3 

5977 
4075 
1278 
595 

76 
4578 

220 

739 

6,2 
2430,2 

5789 
3946 
1384 
669 

331,9 
64.3 
74.4 

135,9 

77 
5383 

4853 
220 

960 

4,2 
2430,2 

6351 
4389 
1488 
665 

77 
5009 

4479 
220 

764 

3,3 
2430,2 

4213 

2. Wertbeweguug 
Zinssatze 

Beichsbankdiskont 
Debetzinsen») 
Kreditzinsen*)7) 
Blankotagesgeld 
Monatsgeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro . . . 
Normale Spareinlagen 
Bendite der 41/1%-Pfandbriefe . 

Call money New York 
Privatdiskont London 

,, Zürich 
,, Amsterdam 

Effektenmarkt 
Festverz. 4'/a%-Wertpapiere 
Kursniveau, gesamt') 
—, Pfandbriefe 
—, Kommunal-Obligationen . . . 
—, öffentliche Anleihen») 

6% Industrie-Obligationen 

Aktienindex, gesamt 
—, Bergbau und Schwerindustrie 
—, Verarbeitende Industrie 
—, Handel und Verkehr 

Devisenkurse In Berlin 
New York 
London 
Paris 

Warenpreise 
Indexziffern 

Beagible Waren10) 
Großhandelspreise (gesamt) 
Agrarstoffe 
Industrielle Bohstoffe u. Halbwaren 

,, Fertigwaren 
darunter: Produktionsguter 

Verbrauchsguter 
Großhandelsindex: 

Ver. St. v. Amerika (Fisher) 
Großbritannien (Fin. Times) 

Großhandelspreise 
Roggen, märk., frei Berlin 
Binder, Lebendgewicht, Berlin 
Rindshäute, sUdam.11), Hamburg 
Maschinengußbruch, Düsseldorf11)' 

X Baumwolle, New York loco 
x Weizen, New York, hardw. loco 
x Kautschuk, First crepe, London 
x Kupfer, Electrolyt, London 

% P- a. 4 
6,5 
1 
3,25 
3,63 
3,00 
4,13 
3,0 
4,09 
0,25 
0,59 
2,63 
3,27 

v. n. 

1924/26 
- 100 

95,25 
95,97 
94,03 
93,24 

101,20 

92,1 
98,7 
85.1 
98.2 

JIM je $ 
JIM je £ 

JLä je 100fr 

2,4882 
12,26 
16,38 

1913-100 

1926-100 
1913-100 

je 1000 kg 
je 50 kg 
je l / , kg 

je t 
cts je Ib 

cts je 60 Ibs 
djelb 
£ je t 

69,2 
100,9 
100,6 
90,7 

119.4 
113.5 
123,9 

82,7 
92.7 

172,0 
38.8 
0,36 
52,0 

12,35 
108,13 

«Vi. 
37,38 

1 
3,50 
3.63 
3,00 
4,13 
3,0 
4.69 
0,25 
0,59 
2.70 
3,85 

4 
6,5 
1 
3,29 
3,63 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,59 
3,00 
4,48 

95,28 
95,98 
94,10 
93,26 

101,17 

93,1 
100,2 
86,0 
99,1 

95,27 
95,97 
94,04 
93,32 

101,20 

94,6 
102,3 
87,2 

100,6 

2,4830 
12,28 
16,38 

2,4720 
12,21 
16,34 

69.2 
100,9 
100,8 
90,8 

119.3 
113.4 
123,8 

82.3 
93,0 

172,0 
39,1 
0,36 
52,0 

11,30 
103,13 

SV, 
37,00 

69.6 
101,1 
101,2 
90,8 

119,2 
113,2 
123,7 

82,8 
92.7 

172,0 
39,4 
0,36 
52,0 

11,90 
103,00 

36,00 

4 
6,5 
1 
3,25 
3,03 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,71 
3,00 
4,50 

95,25 
95,96 
94,01 
93,30 

101,32 

94,1 
101,4 
86,7 

100,1 

2,4796 
12,24 
16,37 

69.2 
101,2 
101.7 
90,7 

119,2 
113,1 
123.8 

82.3 
92.7 

172,0 
39.8 
0,36 
52,0 

11,80 
99.50 

«V, 
34,75 

4 
6 5 
1 
3,17 
3,63 
3.00 
4,13 
3,0 
4,09 
0,25 
0,78 
2,75 
4,85 

95,26 
95,95 
94,06 
93,39 

101,38 

93,1 
100,0 
85,8 
99,4 

2,4790 
12,23 
16,39 

69,3 
101,3 
101,8 
90,8 

119,2 
113,1 
123,8 

82,0 
92,5 

172,0 
40,0 
0,36 
52,0 

11,90 
101,25 
61lu 

33,25 

4 
6,5 
1 
3,33 
3,63 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,80 
2,75 
3,94 

95,23 
95,92 
94,04 
93,28 

101,48 

93,3 
100,4 
85.8 
99.9 

2,4750 
12,25 
16,41 

68,8 
101,1 
101,4 
90.7 

119,2 
113.1 
123,8 

81,6 
92,0 

172,0 
39.8 
0,36 
51,0 

12,00 
100,62 

32,50 

4 
6,5 
1 
3,45 
3,63 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,59 
2,88 
3,21 

95,24 
95,93 
94,07 
93.32 

101,93 

94,8 
102,0 
87,2 

101,3 

2,4780 
12,25 
16,42 

68,5 
101,2 
101,3 
90,9 

119,3 
113,1 
123,9 

81.7 
91,4 

172,0 
39.8 
0,36 
51,0 

12,20 
101,75 

5<U 
34,00 

4 
6,5 
1 
3,15 
3,63 
3,00 
4,13 
3,0 
4,69 
0,25 
0,63 
2,75 
2,79 

4 
6,5 
1 
2,48 
3,13 
2,88 
4,13 
3,0 
4,68 
1,00 
0,55 
2,25 
2,21 

95,27 
95,96 
94,12 
93,29 

102,23 

95,3 
102,5 
87,9 

101,5 

95,56 
96,23 
94,11 
94,20 

103,45 

100,2 
108,6 
93,2 

104,6 

2,4790 
12,30 
16,43 

68,6 
101,8 
103.0 
90,9 

119,3 
113.1 
123,9 

81,6 
91,5 

172,0 
40,4 
0,36 
51.0 

12,35 
103,37 
5UU. 
34,50 

2,4886 
12,37 
16,39 

74.5 
103,7 
105.4 
93,1 

120.5 
112,9 
126,2 

80,5 
97,3 

181,0 
41,9 
0,40 
54,0 
11,72 

113,75 
7'U 

40,75 

4 
6.5 
1 
2,88 
3,13 
2,88 
4,13 
3,0 
4,67 
1,00 
0,56 
2,25 
2,71 

95,67 
96,35 
94,19 
94,26 

103,43 

100,4 
108,9 
93,5 

104,8 

12,41 
16,39 

74,2 
103.8 
105,4 
93.1 

120,6 
112.9 
126,4 

81.2 
96,5 

181,0 
42,0 
0,40 
54,0 
11,76 

110,75 

40,75 

4 
6,5 
1 
2,88 
3,13 
2,88 
4,13 
3,0 
4,67 
1,00 
0,59 
2,25 
4,16 

95,75 
96,44 
94,24 
94,38 

103,12 

101,8 
110,6 
95,1 

105,6 

2,4880 
12,48 
16,38 

74,3 
104,0 
105.8 
93.2 

120,6 
112.9 
126,4 

81,2 
97.3 

f ) 183,0 
42,0 
0,40 
54,0 

11,77 
107,12 

71' 4 

40,25 

4 
6,5 
1 
2,71 
3,13 
2,88 
4,13 
3,0 
4,67 
1,00 
0,75 
2,25 
4,34 

95,79 
96,45 
94,34 
94,48 

102,41 

102,4 
111,0 
95,7 

106,0 

2,4873 
12,48 
16,38 

74.2 
104,1 
106,0 
93.3 

120,7 
112,9 
126,6 

82,2 
97,1 

183,0 
42,3 
0,40 
54,0 

11,79 
107,00 

7'U 
40,25 

4 
6,5 
1 
2,58 
3,13 
2.88 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,91 
2,50 
4,49 

95,87 
96,54 
94,47 
94,44 

102,26 

101,7 
109,9 
95,2 

105,4 

4 
6,5 
1 
2,50 
3,13 
2.88 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,75 
2,50 
3,44 

95,85 
96,50 
94,50 
94,40 

102,07 

100,9 
108.6 
94,5 

104,7 

4 
6,5 
1 
3,08 
3,13 
2,88 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,63 
2,50 
2,81 

4 
6,5 
1 
3.13 
3.13 
2,88 
4,13 
3,0 
4,66 
1,00 
0,61 
2,50 
2,36 

95,86 
96,50 
94,50 
94,47 

101,87 

101,6 
110,2 
95,0 

105,1 

95,90 
96.52 
94.53 
94,63 

101,91 

102,0 
111,3 
95,4 

105,1 

2,4863 2,4870 2,4828 
12,50 12,48 ! 12,47 
16,38 16,42 16,46 

74,0 
104,0 
105.7 
93.3 

120.8 
112,9 
126,8 

82.4 
97,3 

183,0 
42,3 
0,40 
54,0 

12,00 
109,75 

7'U 
40,40 

74,0 
103,9 
105,3 
93,4 

120,9 
112,9 
126,9 

82,6 
97,7 

183,0 
42,3 
0,40 
54,0 

12,26 
117,25 

71/: 

74,1 
103,9 
105,5 
93,1 

121,0 
113,0 
127,0 

83,1 
97,7 

183,0 
42,3 
0,40 
54,0 

12,51 
122,87 

7'U 
41,00 \ 40,70 

2,4822 
12,47 
16,46 

74.3 
104,1 
106,1 
93,1 

121,1 
113.1 
127.2 

83,8 
98.4 

183,0 
42,3 
0,40 
54,0 

*13,28 
»127,90 

7"lu 
"41,00 

+;,.'„ ~ »,«.uuui« uuiuii uaa j3.auenaiu»j*LiB.ummeu uer Spitzenverbftnde — - „ . - , _ , ., 
} 0 h u e Beichsanleihen. — »•) Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Schnitthol«, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshaute, Kalbfelle. 

geirociraet. — «) Werkseinkaufspreise. — ») Vorläufig. — x Originalpreise, jeweils Donneretag. — t) 8ei(; 4- Juni. 

") Buenos Aires; 



 

9. Jahrgang 

3. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 
Berlin, den 15. Juli 1936 Nummer 28 

M o n a t l i c h e 
Z a h l e n -

ü b e r s i c h t 

J u n i 1936 
B 

Gegenstand 

Anzahl der Werktage: 

Wagcngestellung, 
Verkehr 

Reichsbahn: 
arbeitstägl 
Beförderte Güter2) 

Binnenwasserstraßen3) 
Seeverkehr mit dem Ausland*) 

Ankunft 

Beichspost (arbeitstägl.) 
Aufgegebene Telegramme 
Fernsprechnahverkehr') 
Fernsprechweitverkehr9) 
Beförderte Pakete') 
Eingezahlte Postanweisungen 
und Zahlkarten: 

Anzahl 
Betrag 

Binnenhandel ( U m s ä t z e ) 
Einkaufsgenossenschaften: 
Kolonialwarenhändler 
Edeka-Zentrale 
Edeka-Genossenschaften 

Drogerien 
Hausratgeschäfte 
Uhrengeschäfte 
Bäcker-Lokalgenossenschaften . 
Schneider 
Schuhmacher 
Sattler und Polsterer 
Maler 
Holzverarbeitende Gewerbe . . . 
Metallverarbeitende Gewerbe.. 

Einzelhandel insgesamt 
Nahrungs- und Genußmittel .. 
Textilien und Bekleidung 
Hausrat und Wohnbedarf . . . . 

Warenhäuser insgesamt 
Nahrungs- und Genußmittel 
Textilien und Bekleidung .. 
Hausrat und Möbel 
Sonstiges 

Kaufhäuser insgesamt 
Textilien und Bekleidung 
Hausrat und Möbel 
Sonstiges 

Fachgeschäfte des Einzelhandels: 
Lebensmittel u. Kolonialwaren 
Gemischtwaren (vorw.Lebensm.) 
Drogen8) 
Textil- und Manufakturwaren . 
Herren- und Knabenkleidung . 
Schuhwaren8) 
Möbel 
Beleuchtungs- u. Elektrogeräte 

E i n k o m m e n aus Lohn u. Gehalt. 

Verbrauch 
Fleisch») (Neue Reihe*). 
Zucker10) 
Ausländ. Gewürze11) 
Kaffee11) 
Tee11) 
Kakao, roh11) 
Südfrüchte ") 
Bier12) 
Zigaretten18) 
Zigarren") 
Rauchtabak18)14) 

Außenhande l" ) 
Einfuhr insgesamt 
Ausfuhr insgesamt 
Einfuhr- (—) bzw. Ausfuhr- ( + ) 

Überschuß 
Einfuhr: 
Lebensmittel und Getränke .. 
Rohstoffe u. halbfertige Waren 
Fertige Waren 

Ausfuhr: 
Lebensmittel und Getränke .. 
Rohstoffe u. halbfertige Waren 
Fertige Waren 

Z a h l u n g s v e r k o h r 
Geldumlauf 
Abrechnungsverk.1*)) 
Giroverkehr1 ') / Reichsbank 

Spargiroverkehr18) i 

Postscheckverkehr1») 
Wechselumlauf20) 

1935 1936 
Einheit1) April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. März April Mai 

24 25 24 27 27 25 27 25 24 26 25 26 24 24 

1 000 D 119,6 125,5 125,4 122,1 124,5 133,5 138,7 145,2 126,8 117,8 116,6 128,6 130,6 138,1 
1 000 t S 26183 29597 28046 30479 31230 32396 36586 30947 30146 30214 28943 32450 29546 31352 

» »» 10298 11898 11037 11944 11497 11340 12721 13470 12219 10912 9593 11607 11854 12928 ,, „ 1692 2008 
1012 

1831 2078 1903 1829 1950 1826 2204 1851 1754 1947 2123 
" 

1032 
2008 
1012 914 1006 1173 1170 1313 1399 1352 1389 1198 1135 1070 

1928 = 100 D 51,2 47,7 50,0 46,7 46,6 50,1 49,4 43,3 48,0 37,3 40,1 45,0 51,4 52,1 ,, „ 103,0 101,1 98,8 92,4 91,2 98,3 103,0 102,8 106,2 99,5 99.8 106,3 106,4 106.1 ,, „ 96,0 94,6 96,6 96,8 95,0 98,4 08,1 93,1 95,0 88,1 90,2 98,7 101,2 103,6 
" " 

100,7 96,0 87,2 80,2 81,6 93,4 100,7 109,8 143,0 84,7 92,2 99,5 107,6 107,2 

„ 109,0 103,4 103,3 103,2 97,0 100,0 103,6 111,9 126,2 105,1 105,2 103,1 112,6 113,0 
» » 78,5 71,8 77,6 74,0 71,1 76,0 74,9 77,4 90,3 72,3 70,8 72,8 82,6 78,8 

1928 = 100 S 145,9 109,1 164,6 178,0 152,7 182,2 163,7 149,9 260,4 104,5 118,4 176,0 113,6 ,, ,, 104,5 108,2 107,5 121,9 120,1 113,5 132,7 130,3 128,1 99,8 99,8 111,6 111,5 110.3 „ ,, 102,2 109,4 106,7 112,3 103,9 100,9 107,5 115,2 107,6 103,9 94,5 116,6 118.0 122,0 ,, „ 55,0 56,0 57,7 50,3 49,5 50,2 55,4 72,4 77,1 66,9 43,6 53,7 60,5 61,3 ,, ,, 64,1 53,6 46,5 34,3 58,5 102,6 98,9 113,9 141,4 51,5 65,0 89,1 72,1 64,6 „ 82,6 88,2 78,4 89,4 90,3 93,4 96,5 91,1 89,6 82,5 82,6 91,4 90,3 94,1 ,, „ 62,6 71,8 48,4 44,3 45,5 55,9 70,0 58,3 57,0 44,9 44,8 68,4 63,3 66,4 ,, ,, 53,8 59,2 52,1 58,7 55,4 59,2 59,5 61,1 58,6 60,6 59,1 60,5 63,4 70,3 „ 65,2 73,6 54,1 72,6 70,1 66,5 58,0 64,9 54,0 41,1 45,6 68,0 56,8 58,6 „ 69,2 83,0 81,8 81,8 72,6 75,4 69,4 59,9 46,3 44,1 51,4 78,6 80,1 82,7 ,, 52,6 58,7 53,8 63,7 67,5 64,9 75,6 73,3 57,8 71,2 70,5 86,4 75,4 77,6 
» » 84,6 92,0 85,0 97,9 102,0 101,6 108,3 86,8 54,3 76,6 91,9 87,2 96,6 107,1 

1928 = 100 s 71,8 66,4 64,0 64,0 65,2 65,2 74,3 72,3 106,5 64,2 65,6 69,1 78,1 77,4 „ ,, 76,8 70,5 70,0 72,3 76,0 73,3 82,0 83,9 107,5 73,6 76.0 75.8 83,1 81,0 „ „ 72,8 67,8 64,0 57,8 53,8 55,5 74,0 64,8 119,8 58,8 60,5 65,8 77,5 81,2 „ 72,0 67,2 60,3 66,0 70,2 79,6 80,7 73,2 94,9 66,1 66,9 78,4 82,6 81,'J 

1931 = 100 s 79,9 61,8 58,6 59,4 55,7 50,5 62,3 64,3 120,5 56,5 56,3 57,3 79,7 ,, 62,3 50,7 43,3 40,1 48,2 43,7 52,4 58,1 88,3 40,1 53,3 46,2 58,6 „ 85,8 68,2 69,1 68,7 57,8 50,1 68,2 65,6 118,1 60,4 55,5 55,1 87,2 ,, 84,1 63,9 51,1 58,3 64,6 62,0 69,8 69,0 119,5 64.4 68,0 67,3 84,0 „ „ 76,3 54,6 56,8 59,4 55,4 49,2 56,0 09,2 184,1 52,6 47,1 62,0 77,1 

1931 = 100 s 81,6 77,7 73,2 66,3 58,4 55,4 76,6 75,0 129,9 59,6 57,3 67,1 80,9 ,, 84,6 83,8 77,5 70,8 57,3 54,8 80,4 75,5 124,5 60,2 57,6 68,8 83,8 ,, „ 83,1 83,5 61,7 60,3 75,0 73,2 87,8 87,2 149,2 73,2 71,8 85,5 86,5 „ „ 58,7 36,2 52,8 40,8 53,2 44,9 42,1 60,8 149,9 42,4 40,2 42,9 54,6 

1928 = 100 s 76,2 69,8 69,2 73,0 76,0 73,0 81,7 84,4 111,6 75,6 76,5 
89,8 

76,7 83,3 80.9 
90,9 81,9 87,0 88,9 95,0 89,0 96,9 96,4 126,1 82,5 

76,5 
89,8 90,1 101,0 101.6 

72,4 75,0 74.1 75,8 74,7 67,9 67,9 68,8 95,8 60,3 60,0 63,8 77,4 84,0 
73,9 69,3 65,3 58,5 55,4 58,0 76,9 66,7 124,4 60,9 63,3 68,7 79,4 83,1 
97,3 76,2 67,1 63,5 49,0 55,2 92,7 76,5 109,0 54,0 50,6 74,7 106,7 104,0 

>> 74,8 65,4 85,2 54,1 61,7 58,0 82,5 60,0 112,9 50,1 52,2 53,0 77,6 85,8 
75,7 77,5 70,8 79,1 80,0 93,7 94,0 80,3 92,9 74,1 69,8 90,1 91,8 97,5 

>> 60,1 43,3 41,2 38,9 52,4 59,5 57,6 63,1 91,2 51,0 66,8 58,4 

Mrd. JIM, VS 7,88 8,33 8,15 8,00 

1 000 dz s 2892 4123 3529 3218 3030 2693 
989 1146 1290 1740 1222 1047 1049 1514 1302 815 789 1109 921 „ „ 4,4 8.0 4,4 5,7 11,3 10,6 13,9 11,9 10,6 9,4 10,3 6,2 4,9 5,2 „ 145,0 130,1 112,7 128,1 117,2 128,3 135,9 128,9 127,9 144,6 84,8 116,1 123,9 128,3 ,, „ 3,5 3,3 3,5 3,5 4,1 3,8 4,2 4,7 4,4 4,0 4,2 3,5 3,3 3,7 ,, 61,1 64,0 46,9 48,0 44,6 67,1 71,9 79,3 77,4 65,4 67,4 65,9 56,6 54,2 „ ,, 591,4 324,4 272,0 176,7 142,0 131,8 256,4 360,9 709,5 618,9 809,8 900,0 778,1 518.9 

1 000 hl VS 10732 11619 8806 8411 
Mill. Stck. s 2909 3019 2931 3389 3353 3203 3190 3145 2892 2979 2690 3116 3173 ,, 498 622 599 669 648 650 732 758 717 656 626 673 659 

1 000 dz » 24,5 27,1 24,4 28,0 26,5 27,2 29,0 25,7 23,8 27,4 25,1 26,9 26,7 

Mill. JtM s 359 333 317 330 318 318 336 346 373 304 334 356 361 337 
» » 340 337 318 359 368 373 393 400 416 382 374 379 366 372 

» —19 + 4 + 1 + 29 + 50 + 5 5 + 57 + 5 4 + 43 + 18 + 4 0 + 23 + 5 + 35 

84 69 67 70 65 70 87 97 109 91 83 90 82 70 „ „ 221 219 202 213 210 206 205 202 214 229 204 215 230 217 
» » 52 42 44 45 40 40 40 41 42 40 40 42 42 42 

6 5 6 7 6 6 7 8 8 7 5 6 6 6 
59 62 57 60 61 67 75 77 69 67 61 61 58 57 

» » 275 270 255 291 301 300 310 314 338 308 307 312 301 308 

Mill. JtM E 5841 5892 5968 5941 6144 6358 6259 6296 6373 6092 6196 6266 6350 6438 „ s 4885 4790 4712 5067 4831 4944 5261 4811 4964 4962 4577 4824 4989 4849 
„ 25626 24674 25606 26593 27093 28862 29519 27983 28240 32019 28235 27195 29249 28027 

1 000 St. „ 3395 3434 3262 3647 3389 3264 3823 3688 3976 3821 3549 3676 3872 3719 
Mill. JtM 1334 1336 1276 1401 1368 1327 1468 1404 1487 1494 1328 1433 1437 1358 ,, 5159 5151 5155 5561 5405 5307 5838 5616 5921 5747 5155 5548 5786 5509 

D 11900 12470 12280 12380 12200 11900 11600 11200 11100 11400 11400 11600 11900 12600 

25 

, , P — Monatsdurchschnitt, E = Monatsende, S = Mouatssumme, VS = Vierteljahrssumme. — 2) Im öffentlichen Verkehr. Einschl. Güterverkehr für Zwecke der Reichs-
Ort T? Cn' •• ^ E i n " u n d Ausladungen in den wichtigeren Häfen. — 4 ) Güterverkehr über 19 Seehäfen, ohne die Rheinhäfen mit Seeverkehr. — •) Ortsgespräche. — •) Von Ort zu 
«1 n ^ T , ! ? ™ n a c t l d e m Inland, nach und aus dem Ausland und Schnellgespräche. — ') Ohne versiegelte Wertpakete, Verkehr im Inland, nach und aus dem Ausland. 8M«To„i n ix, ™™ ucrn imauii, uacu uua aus am aus 

2h
r Ermittlungen der Forschungsstelle für den Handel. 

J Ü „ „ U h f u ^ e r ä c h u ß - ~ ") Versteuerte und steuerfrei abgelas 
') Schlachtungen und Einfuhrüberschuß. — 10) In den freien Verkehr gesetzte Mengen von Verbrauchszucker. — 

War ir h ' * u u ' 1 swsuerirei abgelassene Mengen abzüglich Ausfuhrüberschuß. — 18) Versteuerte Mengen. — ") Feinschnitt und Pfeifentabak. — 16) Reiner 
der ® — Einschl. Eilavisverkehr; Einlieferungen. — ") Mittelwert aus Einnahmen und Ausgaben. — 18) Reiner Spargiroverkehr über Girozentralen, einschl. Platzverkehr 
wechsl°Zen i?'61"' n-Ur G i n e S e i t e gezählt. — »») Mittelwert aus Gutschriften und Lastschriften. — 20) Aus dem Aufkommen an Wechselstempelsteuer errechnet; ohne Reichsschatz-

" Vorläufige Zahlen sind kursiv gesetzt. — *) Erweitert und berichtigt auf Grund der erstmalig für 1935 auf die einzelnen Monate abgestellten Hausschlachtungen. 



 
4 . B e i l a g e z u m W o c h e n b e r i c h t d e s I n s t i t u t s f ü r K o n j u n k t u r f o r s c h u n g 

9 . J a h r g a n g B e r l i n , d e n 1 5 . J u l i 1 9 3 6 N u m m e r 2 8 

Monat lkbe 
Zahlen-

übersicht 

Mai 1936 c 
Gegenstand Einheit») 

Anzahl der Werktage: 

tfoduktlon (arbeitstftglich) 

Indexziffer der Industrieproduktion 
(ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
Produktionsgüter gesamt 

Investitionsgüter 
sonstige 
Kraftstoffe1) . 
Grundstoffe8) 
Konstruktionen») 

Verbrauchsguter, 
darf 

"elastischer Be-

1928 = 100 MD 

Eisenerz4) 
Großeisen gesamt 

Roheisen5)') .. • 

Rohstahl«)7) 

Walzwerkserzeugnisse •)8) 

Maschinen (Versand) . 
Kraftfahrzeuge gesamt 

Personenkraftwagen 
Lastkraftwagen 
Motorräder 

1928 = 100 

1 000 t 
1928 = 100 

1 000 t 
1928 = 100 

1 000 t 
1928 = 100 

Städtische Bautätigkeit») 
Baubeginne 
Bauvollendungen (Gebrauchaabiiahme) 

NE-Metallerze10) 
NE-Metalle gesamt 

Kupfer (Raff. u. Elektr.)6)11) 

Blei (HUttenweichblei)5)11) .. 

Zink (roh)5)11)" ! ! . ! 

Metallwalzwerkserzeugnisse ") 

Kohle gesamt 
Steinkohle . 

Koks5) 

Steinkohlenbriketts . 

Braunkohle 

Braunkohlenbrikette 

Stromerzeugung (122 Werke) 
Gaserzeugung5) 
Erdölproduktion 
Wasserwerke1') 

Papier gesamt") 
Rohpapier 
Pappe 

Chemikalien1®) 
Kali, KjO .. 

Textilproduktion 
Baumwollindustrie gesamt 
Leinengarn 
Hanfgarn 

Geschäftsgang in der Textilindustrie 
Insgesamt 

Garnerzeugung 
Garnverarbeitung 

Lederschuhe (berichtigte Reihe) . . . 
Hausrat0) 15) 
Haushaltporzellan ] 
Spielwaren") 
Punkgerät 

Fleisch (Schlachtungen) 
Zucker 
Tabak gesamt 

Zigarren 
Zigaretten 
Rauchtabak 

Bier " ' 
Branntwein " ) . . . . . . . . ' 

Indexziffer der gewerblichen Güter-
erzeugung (einschl. Nahrungs- und 
Genußmittel) 

Ursprungsreihe 
saisonbereinigt . . . . . . . . 

Verbrauchsguter gesamt) 
starrer Bedarf0)1») 

Bruttoproduktionswert0)' 

1928 - 100 MD 

1928 = 100 

1928 = 100 

1928 = 100 
t 

1928 = 100 
t 

1928 = 100 

1928 = 100 
1 000 t 

1928 = 100 
1 000 t 

1928 = 100 
1000 t 

1928 = 100 
1000 t 

1928 = 100 
1000 t 

1928 = 100 

1928 = 100 

1928 = 100 

1928 = 100 
1 000 t 

1928 = 100 

1928 = 100 

1928 

1928 

100 

100 

MD 

MD 

MD 

MD 

1928 = 100 

Mrd. JUl VS 

1935 t ) 
MärzX) 

26 

90,2 
91,9 
93,4 
88,8 
88,4 
90,2 
94,7 

80,2 

87,2 
27,6 
85.6 
43,9 
92.7 
32,1 
85,1 

(77,7) 
124,2 
144,6 
106,5 
54,3 

124,3 
106,3 

502 
179,0 

355 
121.7 

325 
121,0 
93,9 

82,5 
421 

84,5 
72.5 
78.4 
13,9 
86.7 
432 

79.6 
93 

70.8 

125,5 
95,8 

547.8 
78,6 

100,0 
97.0 
96.1 

82.5 
5,30 

113,7 

93,3 
93,5 

147,3 
84.8 

97.9 
107,0 
88,3 

105.6 
76,8 
60,0 
32,4 

194,4 

103,4 
4,2 

103,9 
118.7 
99,4 
75,3 

April j 
24 I" 

Mai 

25 

94.7 | 
98.8 

100,2 
93,0 
94,0 

102,1 
98,3 

84.9 

103,7 
31,1 
96,5 
51,0 

107,7 
38,9 

103,1 

96,5 
101,1 
103,8 
90,7 
92,5 

106,2 
100,8 

85,5 

107.0 
32,3 

100,2 
52,6 

111.1 
40,1 

106,3 

(82,8): (84,5) 
134,2 i 135,2 
153,7 
118,2 
66,2 

79,9 
43,0 

151,8 
130,7 
66,2 

111,7 
108,3 

484 
172,6 

342 
117,2 

330 
122,9 
97,5 

88,0 
459 

92,2 
70.8 
76,5 
15.9 
99,1 
438 

80.7 
96 

73,5 

127,0 
91.8 

474,9 
81,0 

100,0 
98,2 
97,6 

80,8 
4,37 
93,8 

93,1 
94,1 

149.4 
80,8 

96,5 
107.5 
84,3 

111,7 
76,2 
61.4 
23.5 

122,6 

107,4 
3,7 

97.8 
87.9 

106,6 
78,5 

67.1 
_43,6 

116,3 
109,9 

512 
182,6 

364 
124,7 

336 
125.1 
97,5 

90,9 
465 

93,4 
73,7 
79,7 
16,4 

102.2 
478 

88,0 
113 

86,1 

126,2 
92,9 

563,2 
60.2 

Juni 
~ 24 ~ 

Juli | Aug. i Sept. j Okt. I Nov. | Dez. 
27 | 27 j 25 | 27 i 25 ~ 24 

1936+) 

Jan. Febr. März April j Mai 
24~ 26 25 26 24 

93,7 
99,9 

104.0 
90,3 
92,9 

100,7 
102.1 

78,7 

106,4 
32,6 

101,1 
52,0 

109,8 
39,9 

105,8 

95,6 
101,8 
109,4 
86,2 
89,4 

101,3 

96,5 
101,3 
107,3 
87,1 
91,1 

102,6 
108,8 104,6 

80.7 

82.8 
108,7 
35,3 

109,5 
53,6 

113,2 
40,2 

10(3,6 

(87,0) 
133,7 
149,1 
134,0 
64,6 

102,3 
99,8 

100,2 

76.7 
4,08 
87,6 

93,9 
95,1 

166,8 
81,6 

95,9 
110,1 
81,0 

121,6 
76,1 
63.8 
26,8 

113,1 

94,5 
2,6 

120,8 
109,7 
132,6 
86,9 
77,4 

128,1 

94,6 
95,8 
89,3 
99,5 

14,46 

80.3 
49,7 

106,8 
106,9 

512 
182,6 

291 
99,7 
332 

123,6 
_95_,1 

89,0 
454 

91,0 
74.4 
80,4 
15,4 
96,0 
467 

86,0 
114 

_86,7 

122,8 
91,6 

505,8 
67,1_ 

102,1 
101,1 
102,5 

(84,5) 
133,1 
154,7 
111,0 
63,3 

103,4 
109,1 
116.3 
92,4 
98,1 

106.4 
115,6 

84,9 89,8 

81.7 
111,2 
36,9 

114,5 
55,4 

117,0 
40.8 

108,2 

120,6 
_ 01,9 

125,4 
108,4 

560 
199.7 

290 
99,4 
335 

124.8 
94,3 

(84,0) 
115,4 
125,6 
127,2 
55,6 

103,4 
50,6 

73,5 
3,62 
77.7 

82,3 
86.3 

130,1 
79.8 

82,5 
91.4 
73,0 

93.8 
76,2 
58.5 
22,5 
87.9 

4,4 
104.3 
105,7 
107.4 
78,2 

87,3 
444 

89.1 
80,3 
86,8 
15.5 
96.6 
438 

80,0 
103 

78.2 

119,8 
92,3 

542,7 
63,9 

98,2 
96,0 
94,7 

69,9 
3,76 
80.7 

89,0 
92,5 

162,4 
70.8 

88.7 
103,9 
72.8 

81,8 
79,2 
58.5 
40,0 
98.6 

2,6 
119,2 
118,0 
124,2 
91,3 

130,1 
110,8 

547 
195,1 

331 
113,4 

341 
127,0 
97,2 

88,6 
448 

90.0 
81.1 
87,6 
15.5 
96.6 
457 

84,2 
105 

80,2 

125,1 
95.2 

476,5 
li),2_ 

97.3 
94,2 
96,5 

70,3 
4,12 
884 

88,6 
94.3 

157,9 
69,2 

91,0 
98.4 
83,0 

94,3 
83,0 
57,6 
73,0 

172,7 

91,1 
4,9 

116,7 
114,3 
122,9 
84,9 
83,9 
40,9 

97,1 
97,5 
90,5 
99,5 

14,73 

81.7 
113,6 
37,1 

115.1 
55,1 

116,4 
42,3 

1124 

(88,0) 
133.2 
149.3 
148,3 
47.8 

115,1 
118,3 

115.2 
116,4 

564 
201,1 

383 
131.3 

350 
130.4 
102,2 

95,0 
479 

96.2 
82,8 
89,5 
18,4 

114,7 
505 

93,0 
117 

89.3 

136,4 
98,6 

441,7 
80,6 

99,6 
97.1 
97.2 

79.5 
4,44 
95.3 

91,7 
99.4 

153,9 
81,1 

95.6 
100,4 
90,2 

105,9 
84,9 
65,0 
91.7 

284,4 

91,3 
1,2 

113,8 
114,6 
117,4 
87,2 

102,1 
106.3 
110,7 
96.2 

100,5 
106,9 
108,2 

92,0 

83.3 
116.4 
38,6 

119,7 
57,5 

121,4 
42,9 

113,7 

101,1 
106,7 
109,9 
99,2 

103,6 
107,6 
107,4 

97,5 
102,9 
104,2 
102,2 
108,1 
102,0 
103,1 

87,4 84,6 

83,3 
118,6 
39,9 

123,8 
59.3 

125,2 
43.4 

115,0 

(83,0)1 (86,0) 
99,1 113,2 
99.8 ! 119,2 

143,2 ! 148,1 
42.9 44,2 

116,3 
85,7 

129,1 
108,5 

570 
203,3 

359 
123,0 

357 
133,0 
92,3 

98,1 
498 

100,0 
86,8 
93,8 
18.7 

116,6 
512 

94,3 
111 

84.8 

140,4 
97.6 

457,2 
74.7 

101,8 
99,6 

100,5 

80,9 
4,48 
96,1 

94.1 
101,1 
159,1 
85,9 

96.6 
103,5 
89.2 

106,8 
86,1 
67.7 

116,0 
321,7 

100,2 
303,5 
118,9 
129,0 
116,9 
92,9 

104,2 
95,9 

120,1 
116,9 

570 
203,3 

359 
123,0 

359 
133.7 
102.8 

103,4 
527 

105,8 
88,2 
95,3 
19,1 

119,1 
550 

101,4 
117 

89^2 

150,6 
97,9 

465,4 
79,8 

105.7 
103.8 
104,3 

84,9 
4,83 

103,6 

90,9 
99,6 

123,5 
100,5 

92,0 
97,9 
85,4 

97.7 
87.8 
73,3 
86,8 

210,2 

99,6 
612,4 
118,7 
133,6 
115,3 
82,4 
63,6 

150,9 

104.2 
100,6 
90,7 

100.3 
15,30 

83.4 
120,7 
38.5 

119,4 
60,1 

126,9 
44.6 

1.18,2 

(94,6) 
130,1 
156,9 
110,4 
34,3 

76,0 
94,4 

115,5 
120,4 

583 
207,9 

440 
150,8 

370 
137.8 
104.9 

95,5 
4,84 

103,9 

88,7 
96,7 

108,7 
114,3 

96,5 
82,2 

98.1 
88.2 
61,9 
30,3 

184,2 

113,5 
130,2 
110,4 
126,4 
106,0 
76,3 

96,6 
100 

99 
101,0 100,6 
104,3 102,6 

97,1 101,0 
99 104 
98 \ 106 

100,7 

100,5 
97 

100,9 
96 

),5 92,2 

82,5 
120,0 
41.3 

128,1 
60,9 

128,6 
43.4 

115,0 

(73,7) 
126,0 
141,0 
136,7 
45,9 

69,4 
81,2 

101,7 
103,5 
106 

93,2 

86,4 
120,1 
40,4 I 

125,3 ! 
59,6 I 

125,9 i 
44,1 ! 

116,9 

(81,2)j 
134,0 l 
146,8 
140,5 

_ 59'5_ 

62,9 
76,1 

104.5 
109 
112 
102,0 
103,4 
107.6 
113 

93,0 

126,4 
113,1 

555 
197,9 

359 
123,0 

364 
135,6 
98.8 

102,4 
526 

105,6 
92.2 
99.6 
17.7 

110,3 
512 

94.3 
111 

84.8 

126,1 
114.4 

524 
186,9 

362 
124,1 

361 
134.5 
102,1 

88,4 
120,8 
40.3 

125,0 
59,9 

126,5 
44.4 

117.7 

(90,8) | 
148.4 j 
160.5 I 
174,3 ; 
63.5 

100.8 
93,5 

89,8 
124,7 
40,4 

125,3 
61,1 

129,0 
40,3 

122,7 

150,4 

499,8 
66,3 

105.8 
103.9 
101,0 

89,8 
6,03 

129.4 

93,1 
100.5 
118.6 
90,1 

88,5 
101,2 

75,0 

99,2 
505 

101,4 
94.1 

101.7 
17.2 

107,2 
497 

91,6 
107 

81^6 

146,2 

446.8 
60,2 

107,6 
106,2 
H)0,7 

91.8 
5,60 

120,2 

96.5 
103,2 
108,2 
86,2 

93.6 
102,6 
83,7 

100,3 i 106,2 
88,7 86,4 
59,2 
21,6 

143,0 

97,9 
3,9 

109,5 
115,7 
109,2 
87,5 

62,2 
32,6 

106,4 

93,0 
7,7 

101,0 
110.3 
98.6 
80,4 
60.7 

198.4 

96,5 
99,1 
96,1 
99,1 
15,18 

127.6 
117,8 

600 
214.0 
363 
124.4 

353 
131.5 
102,4 

96,8 
495 

99,4 
94,1 

101.7 
14,6 
91,0 
476 

87,8 
102 

77,6 

144,3 

538.8 
107,8 

109.7 
107.8 
102.1 

155,5 
168,9 
173,7 
73,3 

102,2 
81,9 

116,7 
118.0 

554 
197,6 

343 
117,5 

376 
140,0 
105,0 

106,7 
113 
118 
99,9 
99,2 

111,7 
120 

91,9 

85.3 
130,4 

39.6 
122.8 
65.4 

138.1 
48,4 

128,3 

161,3 
179.3 
168.3 
72.7 

110,5 
80,3 

118.8 

554 
197,6 

384 
131,6 

380 
141,5 

93.7 
5,05 

J.08,4 

100,9 
107,4 
113.2 
78,9 

98.8 
108,4 
88,4 

86.9 
66,9 
31.3 

106,7 

97.4 
2,9 

113.3 
118,6 
114,2 
86,2 

97,5 
495 

99.4 
91,8 
99,2 
16.5 

102,9 
501 

92,2 
106 

81,0 

97.0 
48G 

97,6 
94,5 

102,1 
15,9 
99.1 
504 

92.8 
116 

88,4 

145,7 144,9 

483.8 

109,3 
107.9 
107,5 

4,50 

479,9 

101,2 
107,4 
120.7 
88,4 

99,3 
112.8 
85,0 

28,2 
72,5 

95,4 
6,4 

113,6 
116,1 
116,3 
85,6 

4,04 
86,7 

96,8 
101,2 
117,9 
97,5 

97,5 
109,8 
84,4 

30,9 
65,3 

87,9 
3,4 

118.0 
116,4 
123,6 
87,5 

Weltproduktion0) 
Anteil Deutschlands" 

1928 = 100 
v. H. 

1928 = 100 
v. H. 

VD 

MD 
VD 

104,6 104,3 

35,2 
10,9 

103,5 
10,7 

39,0 
11,7 

42,7 
11,9 

102,4 | 102,8 105,0 
11,0 

105,8 113,1 114,4 
10,4 

112,5 109,8 

40,2 
12,0 

108,6 108,3 
10,5 

113,1 

p . ) MD = Monatsdurchschnitt; VD = Viertel]ahrsdurchschnitt; VS = Vierteljahrssumme. — °) Saisonbereinigt. — f) Z. T. vorläufig. — Z. T. m der Gruppe „Sonstige 
i-roduktionsgüter" enthalten. — *) Z. T. in den Gruppen „Investitionsgüter" und „Sonstige Produktionsguter" enthalten. — ») In der Gruppe „Investitionsguter enthalten.— 
) Forderung im Siegerland. — 5) Kalendertäglich. — °) Zahlen der Wirtschaftsgruppe „Eisen schaffende Industrie". — ') Einschl. Schweißstahl. — ») Halbzeug- und Fertig-

erzeugnisse — ») in den Gemeinden mit mehr als 50000 Einwohnern. — ») Förderung von Zink-, Blei- und Kupfererzen. — ») Nach Angaben der Wirtschaftsgruppe „Nicht-
a ™ ^ " I n d u s t r i e " . — ") Nach Angaben der „Fachgruppe Metallhalbzeugindustrie der Wirtschaftsgruppe Nichteisenmetall-Industrie". — ") Heizstoffverbrauch. — ») Nach 
Angaben der wirtschaftetet. Abt. der Fachgruppe der Papier-, Pappen-, Zellstoff- und Holzstoff-Erzeugung; der Index enthält Holzstoff, Zellstoff, Rohpapier und Pappe. — 
JJ l ^ a n d » a b satz plus Ausfuhr; Neuberechnung: — ») Geschätzt über den Versand der Thüringer Fabriken. — 17) Einschl. Produktion zu gewerbl. Zweckeu — 18) Nahrungs-
una Cienußmittel. _ ") Anteil der Ausfuhr an der Produktion (aus den Werten berechnet). — x) Ohne Saargebiet. - §) Monatesummen. 
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